
 
 

Sternsingen 

 

Der Dreikönigstag am 6. Januar zählt nebst Advent und Weihnachten 

zum Weihnachtsfestkreis. In Bürglen ist es eine langjährige, 

liebgewonnene Tradition, dass zum Dreikönigsfest Kinder als 

Sternsinger von Haus zu Haus ziehen, um den Menschen den Segen 

Gottes zu bringen. Segnen, vom Lateinischen «benedicere» abgeleitet, 

bedeutet im übertragenen Sinne, gut und wohlwollend über jemanden 

reden. 

 

Jedes Jahr ziehen die Sternsinger mit viel Begeisterung am 5. und 6. Januar, auch wenn 

es regnet oder kalt ist, während mehr als sechs Stunden durch die Quartiere der Gemeinde 

Bürglen. Bei ihren Besuchen bringen die Sternsinger den lateinischen Segensspruch 

«Christus Mansionem Benedicat» an die Türen an. Was auf Deutsch heisst: «Christus segne 

dieses Haus». Mit der Schreibweise des Segensspruchs «20*C+M+B+20» werden nebst 

der Jahreszahl zugleich die Namen der drei heiligen Könige, Caspar, Melchior und 

Balthasar, in Verbindung gebracht. Der Stern symbolisiert die Menschwerdung Jesus 

Christus, und die drei Kreuze stehen für die Dreifaltigkeit Gottes. Gleichzeitig sammeln die 

Sternsinger jeweils Geld für Kinder- und Jugendprojekte in der ganzen Welt. Der 

Abendgottesdienst am Dreikönigstag ist durch die Mitgestaltung der Sternsinger und das 

Mitfeiern der Gemeinde sehr eindrücklich. 

 

Schülerinnen und Schüler der 3. bis 6. Klassen sowie der 1. Oberstufe, über 20 

Gruppenleiterinnen, mehrere Chauffeure sowie weitere Helferinnen und Helfer ermöglichen 

jedes Jahr aufs Neue das Projekt «Sternsingen» in Bürglen. Für die Organisation des 

Sternsingens ist ein Team bestehend aus vier Frauen verantwortlich: Priska Röthlin, Hanni 

Gisler, Ruth Gehrig, Esther Bissig.  


